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Abonnementspreis:
Jährlick Fr. 3. —
Halbjährlich „ t. 50

A,
Einrückungsgebühr:

Die Zeile 10 Rp.
Sendungen franko.

Bcrnn-Schulfreund.
1. Mai. Sechster Jahrgang. 1866.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Der Leitfaden für den Religionsunterricht im Seminar.
(Fortsetzung.)

Der Doctrin, welche dem Leitfaden zu Grunde liegt, ist gleich

im Anfang, als fie in der Schweiz auftrat, vorgeworfen worden,
daß sie, wie die pantheiftische Grundanschauung es mit sich bringt,
den Unterschied des Guten und Bösen gar zu sehr zurücktreten lasse

und bei Manchen beinahe verwische. Man hat dieß damals gewisser-

maßen zugestanden und das Sittliche seither im Ganzen mehr be-

tont. Doch ist noch in den letzten bedeutendern Verhandlungen über

diese Angelegenheiten von Hrn. Prof. R. auch in dieser Beziehung
gewiß nicht ohne Veranlassung Unbefriedigung bezeugt worden. Im
Leitfaden denn herrscht durchgängig ein wenigstens anscheinens ernst-

sittlicher Geist, mehr als in der andern Schrift, auf die hier zugleich

Rücksicht genommen wird. Ja man könnte sagen, es werde in den

auf die Lehre des neuen Testaments bezüglichen, mit ganz besonderer

Sorgfalt redigirten Paragraphen allzusehr nur das sittliche Moment
hervorgehoben, selbst bei Christo Alles nur als sittliche Thätigkeit im
gewöhnlichen Sinne dieses Wortes gefaßt. Allein bei tieferer Fas-
sung der sittlichen Dinge würde eben Christus und sein Werk nicht
nur so gefaßt und dargestellt werden.

Diese Leute reden in ihrem bekannten Organ seit längerer Zeit
theilweise mit sittlichem Ernst von der Sünde. In einem zweijährigen
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